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Ergebnisse der kantonalen Bevölkerungsbefragung 2013 

Schöne Region bleibt Pluspunkt des Kantons Luzern  
Gut 9 von 10 Luzernerinnen und Luzerner leben gern im Kanton. Sie schätzen 
dabei besonders die Schönheit von Region oder Stadt sowie die zentrale und 
gute Lage des Kantons. Ein Grossteil der Bevölkerung fühlt sich nachts in ihrem 
Wohngebiet sicher. Die Beschaffung von mehr erneuerbarer Energie wird als 
dringendster Handlungsbedarf im Bereich Energie betrachtet, wie LUSTAT 
Statistik Luzern mitteilt. 

Luzerner Bevölkerung lebt grösstenteils gern im Kanton  
Die Luzerner Bevölkerung lebt grösstenteils (94%) „gern“ im Kanton Luzern (Werte 7 
bis 10 auf einer Skala von 0 bis 10), 60 Prozent sogar „sehr gern“. Diese Resultate 
entsprechen denjenigen der letzten Befragung im Jahr 2011. Zu den Pluspunkten des 
Kantons werden weiterhin die „schöne Region“ oder die „schöne Stadt“, die „zentrale 
und gute Lage des Kantons“ sowie seine „Grünflächen, sein Wald und seine Natur“ 
gezählt. Das aktuell grösste Problem des Kantons lokalisiert die Bevölkerung im 
Bereich Verkehr. Der Bereich „Steuern und Finanzen“ sowie „Ausländerfragen“ 
werden am zweit- und dritthäufigsten als Probleme aufgeführt. 

Die kantonale Steuerpolitik bleibt ein stark debattierter Politikbereich 
Die kantonale Steuerpolitik bleibt ein stark debattierter Politikbereich. Mit der 
Steuerpolitik sind 36 Prozent der Luzerner Bevölkerung „zufrieden“ (Werte 7 bis 10), 
46 Prozent weder „zufrieden“ noch „unzufrieden“ und 18 Prozent „unzufrieden“. Von 
den Massnahmen, die in den letzten Jahren in der Finanz- und Steuerpolitik 
umgesetzt wurden, werden „Senkung der Steuertarife für untere und mittlere 
Einkommen“ sowie „Steuerabzüge für Familien respektive für Kinderbetreuung 
erhöhen“ von jeweils mehr als der Hälfte als geeignet gewertet.  

Mehr erneuerbare Energie gilt als dringendster Handlungsbedarf im Bereich 
Energie 
63 Prozent der Luzerner Bevölkerung schätzen sich persönlich als energie- und 
umweltbewusst ein und 37 Prozent als wenig energie- und umweltbewusst. Der 
dringendste Handlungsbedarf im Bereich Energie wird bei der Beschaffung von mehr 
erneuerbarer Energie ausgemacht. Die Energiepolitik sowie einzelne ihrer 
Schwerpunkte werden von der Luzerner Bevölkerung kritisch beurteilt: Mit der 
Energiepolitik ist knapp die Hälfte zufrieden. 44 Prozent sind mit dem Schwerpunkt 
„Förderung der Gebäudeerneuerung“ zufrieden, jeweils rund ein Drittel mit der 
„Förderung von erneuerbarer und einheimischer Energie“, dem „Energiesparen 
allgemein" sowie mit dem Ziel der 2000-Watt-Gesellschaft. Als geeignetste 
Massnahme zur Reduktion des Energieverbrauchs werden die „Fördergelder für 
Gebäudeerneuerung und für erneuerbare und einheimische Energien“ gesehen. 

Bevölkerung fühlt sich 2013 etwas sicherer in ihrem Wohngebiet als 2011 
Wenn sie nachts allein in ihrem Wohngebiet unterwegs sind, fühlen sich 82 Prozent 
der Luzerner Bevölkerung sicher. Der Anteil der sich sicher fühlenden Personen ist 
damit 2013 höher als 2011; damals gaben 79 Prozent an, sich nachts sicher zu fühlen. 
„Härtere Strafen“ und eine „stärkere Präsenz von Polizeipatrouillen“ werden als die 
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geeignetsten Massnahmen angesehen, um die Sicherheit der Bevölkerung zu 
erhöhen.  
Mit der Arbeit der Luzerner Polizei sind 75 Prozent der Luzerner Bevölkerung 
zufrieden (Werte 7 bis 10 auf einer Skala von 0 bis 10). Einer typischen Polizistin oder 
einem typischen Polizisten attestieren gut 3 von 4 Luzernerinnen und Luzernern die 
Merkmale „hilfsbereit“, „freundlich“ und „kompetent“. 

LUSTAT gibt die Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung 2013 bekannt 
Im Auftrag der Regierung hat LUSTAT Statistik Luzern im Jahr 2013 zum dritten Mal 
nach 2009 und 2011 die kantonale Bevölkerungsbefragung durchgeführt. Die 
Befragung fand auf der Basis eines revidierten Konzepts statt und umfasste neben 
einem allgemeinen Teil thematische Vertiefungen in den Bereichen Energie, 
Sicherheit und Finanzen. Telefonisch oder per Internet wurden rund 4'000 Personen 
befragt. Die Ergebnisse der Befragung sind in der Reihe LUSTAT Focus erschienen. 
Sie ergänzen die statistischen Informationen zum Leben im Kanton Luzern mit den 
subjektiven Einschätzungen und Meinungen der Bevölkerung. 

Bezug der Publikation und Hintergrundbericht 
Die 60-seitige Publikation kann zum Preis von 28 Franken bei LUSTAT Statistik 
Luzern bezogen werden. Auf dem LUSTAT Portal stehen die Publikation im PDF-
Format sowie die Auswertungen der Bevölkerungsbefragung 2013 in einer 
unkommentierten tabellarischen Form zur Verfügung.  
 
Link zur Tabellensammlung: 
http://www2.lustat.ch/download/online_bbf2013/bbf2013_start.html 
 
 
Luzern, 16. Juni 2014  
 
 
Weitere Informationen:  
Norbert Riesen, Direktor LUSTAT Statistik Luzern  
Tel. 041 228 56 33  
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